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sises) und neidisch. StetS tadelte er, selten lobte
er etwas; nur nach seinem Willen sollte sich al¬
les richten; nur er wollte das meiste Lob ärndten.
— Wie in seinen jüngeren Jahren, so auch in
späteren, hielt er sich vornehmlich gern sluf dem
Lande, in eifriger Bemühung, den Ackerbau zu
vervollkommnen, auf. Auch wendete er viel Auf¬
merksamkeit auf die Fruchtbaumzucht und ermun¬
terte manchen Römer, ein Gleiches zu thun.

Rom's Templa, Aedes sacra und Curia.
Es ist bereits erwähnt worden, daß die

Tempel der Römer, ihrem Wesentlichen nach, den¬
jenigen der Griechen gleich kamen. Nur blieb es
nicht hierbei, sondern man gab ihnen nach und
nach Anbaue und dadurch großen Umfang. Vor¬
nehmlich hinzugefügt wurde so die Area, ein mit
Mauerwerk und mit Portikus (Säulengängen)
umgebener Vorplatz zu Versammlungen, zu öffent¬
lichen Mahlzeiten, zu Spaziergängen und zu an¬
dern Zwecken. Cs befand sich auf diesem Vor¬
platze nicht selten ein Wasserbehälter, Piscina
oder Faviffa genannt, zum Gebrauche des Tem-
plum's oder Tempels. Beim Eingänge zum ei¬
gentlichen Tempelgebäude wurden noch hinzuge¬
baut mehrere Zimmer, die man als sichere Ver¬

wahrungsplätze schriftlicher öffentlicher Verhand¬
lungen oder erbeuteter Schätze, in der Folge auch

zu Büchersammlungen gebrauchte, und die mitun-


